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Liebe Leserinnen und Leser

Gesucht wird...

Seit der Ausgabe No.3/2003 bin ich nun dabei und möchte Sie nun fragen: Kennen Sie
jemanden der Freude am schreiben, lesen und Wörter jongtieren hat und sich in der Wett des

Sports nicht vertoren fühtt? Dann wäre das doch sicher unser neuer Redaktor/Redaktorin der

Turnzeitung Erlenbach! 0der sind Ihre Stärken graphischer Art für einfache Aufgaben am

Computer um unsere vietgetesenen Turnzeitung zu "layouten?"

Wegen eines geptanten, etwas [ängeren Auslandaufenthattes werde ich mein Amt a[s

Redaktorin abgeben und auch mein [angjähriger Ko[[ege Matthias Rambotd würde sich gerne

nach Jahren im Vorstand und vieten totl gestalteten Ausgaben als "Layouter" zurückziehen.

Die Aufgabe kann wiederum aufzwei Personen aufgetei[t werden, ist aber durchaus auch für
eine Person gut machbar. Der Ablauf ist klar strukturiert und sehr gut organisiert und der
Zeitaufwand passt auch in ein Zeitbudget neben Studium, Famitie, Kinder Haushalt und Job.

Die Zusammenarbeit auch mit den Partnervereinen hat sich tade[[os eingespiett und macht
grosse Freude. Es ist durchaus eine gewinnende Aufgabe über die ich unter der Nummer 043

277 53 10 sehr gerne weitere Auskünfte erteite' 
Die Redaktion

'il,,,,fu- [k

Inhatt
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4 Medailten an der Schweizermeisterschaft für die LG

Küsnacht-Ertenbach

Ctaudia Egti gewann Go[d im Kuge[stossen mit 1.4.1.3m und Sitber im Diskus

mit 44.45m.

Angela Ktingler konnte die Sitbermedai[[e über 400m in 54.5ls gewinnen

und David Naef holte sich Silberim Diskus mit 46.52m.

Ganz herzliche Gratulation zu diesen tolten Leistungen!

@infowing
style your mobile
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Erfotgreich bei jedem Wetter

Das mit dem Auffahrtsdonnerstag
verlängerte Wochenende nutzten
zahlreiche Athteten der Leichtath-
letikgemeinschaft Küsnacht-
Erlenbach für einen Wettkampf-
einsatz. Regen und Wind dominierten
die Einkampfmeisterschaften in
Hinwi[, Sonne und sommertiche
Temperaturen herrschten am Sonntag
in Lachen. A[[en Witterungsbe-
dingungen zum Trotz: Die LGKE-

Atheltinnen und -Athleten sind
bereits in guter Form.

Neun Ma[ hiess es an der Siegerehrung
auf dem Sportplatz H üssenbüel in Hinwi[: "Auf
Ptatzeins von der LG Küsnacht Er[enbach...".
Auch wenn die Einkampfmeisterschaften des

Turnverbands Atbis-Zürichsee-0bertand kei-
nen besonders hohen Stettenwert im
Leitathletikka[ender haben, ist dieser Wett-
kampfstets eine erste gute Startgelegenheit
in die Sommersaison. Und diese Mögtichkeit
nutzten 30 Nachwuchs-Wettkämpfer vom

Zürichsee.

Persönliche Bestleistungen

Besonders erfreulich ist, neben den aus-
gezeichneten Platzierungen, dass vie[e
Athtetinnen und Athteten persönliche Best-
leistungen erzietten. "Das zeigt, dass die
Trainingsarbeit in den vergangenen Mona-

ten Früchte trägt" konstatiert Vreny Mü[[er
erfreut. Die Limite für die Schweizer-Meis-
terschaften im Speerwurf visiert Christian
Schenker an. Mit 37.52 m ist er zwar noch

rund 4 Metervon dieser Marke entfernt, liess

sein Potenzial aber deuttich erkennen und

klassierte sich auf Platz 1. Gleich viermal zu

oberst aufdas Siegerpodest durfte die 13jäh-

46. Jg / Nr.3

Zwei MaI Gol.d für C[audia Egti im Kugelstossen und im
Diskus

rige Ladina Schtumpf steigen. Sie konnte
sich in a[[en Disziptinen gegenüber dem

Vorjahr deuttich verbessern. "Sie ist ein
richtiger Wettkampftyp" meint die Trainerin
und verweist auf die Gotdmedallien von
Ladina im 60m Sprint, über 800 m, im
Weitsprung und beim Kugelstossen. Marina
M ütter erziette fü nf persön [i ch e Bestteistu n -
gen und ktassierte sich dreimal auf Platz 1.

Im Hochsprung, den sie mit übersprunge-
nen 1.50 m gewann, ist ihr nächstes Zie[
auch die Limite für die Schweizer-Meister-
schaften (1.55). Ist er der künftige Mehr-
kämpfer im LGKE-Team? Die Voraussetzun-
gen, die der 11jährige Lukas Btass mitbringt
und seine Leistungen lassen hoffen: 1.30 m

im Hochsprung (Ptatz 1,),37.46 m im Bat[-
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wurf (Platz 2\,7.78 m im Kugetstossen (Ptatz

2) und weitere ausgezeichnete Ptatzierun-
gen in alten Disziptinen sind klare Zeichen.
Mit persön[ichen Bestleistungen konnten
sich auch Rahel Kesster und Detia StoLpefie
1.30 m Hochsprung), Vanessa Caravina (4.01
m Weitsprung), Bettina Wyser (20.87 m

Speer), Christina BotL (1.39 m Hochsprung),
Renato Granzotto (1.30 m Hochsprung) und

die einzige Medattiengewinnerin bei den

Jüngsten, Andrea Mütter, die ihre Bestleis-
tung im Hochsprung mit 1.25m egatisierte
und Gold gewann, über einen getungen

Saisonstart freuen.

Kantonale Meisterschaften - wie
lange noch?

Die Leichtath[etikverbände von Zürich
und Schwyz führen die kantonaten Ein-
kampfmeisterschaften derAktiven und U 20
gemeinsam durch. Leider sind die Teitnehmer-
zahten rückläufig und in einzetnen Diszipti-
nen ist das Fe[d der Athletinnen sehr ktein.
Dennoch ist es wichtig, dass diese Meister-
schaften in Zukunft weiterhin durchgeführt
werden, weil auch eher setten angebotene
Disziptinen wie der Dreisprung und der 400m
Hürden-Lauf zur Austragung kommen. Und

das nutzten die Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfer der LGKE. So hat Ange[a Ktingter das

zweitbeste Resu ltat i h rer Ka rriere erzie[t u nd

mit 64.38 Sekunden den Sieg über 400 m

Hürden erkämpft. Dreispringerin Dominique
Musey scheint den so wichtigen Rhythmus
für diese DiszipLin auch wieder gefunden zu

haben. Sie erreichte mit 10.53 m das beste
Ergebnis seit drei Jahren, was ihr hoffenttich
Mut macht, den schnetten Antauf in den

Sprüngen kraftvo[[ umzusetzen. Der 18jähri-
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ge Marco Rüdisül.i erzielte im Hochsprung
mit 1.70 m zwar eine neue persöntiche

Bestteistung, "doch es wäre mehr mögl"ich -

er schöpft sein PotenziaI noch zu wenig aus"

tönt es aus dem Kreis des Trainerstabs. Auch

Pascate Gränicher hat noch Steigerungs-
mögtichkeiten. Sie übersprang 1.65 m, ist
eine Woche zuvorjedoch bereits über 1.67
gesprungen - wann knackt sie 1.70? Noch

im mer unangefochten auf Go[dkurs ist Ctaudia

Egti. SowohI im Kugetstossen, als auch im

Diskus holte sie sich erneut die Meister-
ehren. Trainer Werner Kunz und die Athtetin
setbst sind zwar mit den Resultaten noch

nicht zufrieden - die Saison aber hatja erst
begonnen und die ganz wichtigen Wett-
kämpfe kommen später.

Go[d für Angela Klinger über 400 m Hürden

(64.38 sek.)

Leichtathtetik
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Ptauschwettkampf vom 10. Juti 2007 auf dem
Heslibach in Küsnacht

46. Jg / Nr.3

Dabei war es vor a[[em für die überaus

motivierten Eltern wichtig, dass deren Mus-

keln auf den Wettkampf vorbereitet wurden.

Batlwurf als Domäne der Väter

Volter E[an starteten nun die in drei

Gruppen aufgetei[ten Ath[etinnen und Ath-
leten in ihrer jeweitigen Anfangsdiszip[in.
"Sch net[er, höher, weiter" warjetzt natür[ich
die Devise! Auch Petrus zeigte sich in sport-
licher Form und erbarmte sich mit den 50

Startenden: Nur ab und zu fie[en wenige

Tropfen.

Beim Ballwurf zeigten die Väter ihren
Töchtern und Söhnen wie weit so ein Ba[[

fliegen kann. Der Kampfgeist war nun end-
gültig geweckt, die Kinder spornten ihre
E[tern zu Höchstteistungen an und umge-
kehrt. Die spannendste Frage in diesem

Moment: Wessen Papi wirft am Weitesten?

Schneller als mein Mami!

Beim fotgenden 60m-Sprint zeigten die

Schüler stotz ihren Ettern, wie sie den Start-
btock einstellen müssen, um optima[ ins
Rennen zu gehen. Setbst die Kteinsten wag-

ten neugierig den Start aus den Blöcken und
wurden von ihren älteren Geschwistern noch

ermahnt auf der Strecke nicht zur Seite zu

schauen, sondern sich auf die eigene Bahn

Für das letzte Training vor den
Sommerferien vom 10. Juti 2007
hatte sich das Leiterteam der LGKE-

Schü[er-Leichtathletik etwas
Besonderes ausgedacht: Im Rahmen
eines Plauschwettkampfes sotlten die
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern
und Geschwistern die Mögtichkeit
erhalten, sich in einem Dreikampf
mit Sprint, Ballwurf und Weitsprung
zu messen.

Isa Naef und Pic Bebi

So kam es, dass sich um 18.00 Uhr eine

bunte Gruppe Schüterinnen, Schüter, Mamis

und Papis auf der gedeckten Hestibach-

Tribüne versamme[te, in der Hoffnung,
wenigstens bis zum Start noch trocken zu

bleiben. LCK-Präsident und Haupttrainer
unserer jüngsten Athletinnen und Athleten,
Christoph "Pic" Bebi, stellte kurz die ver-

schiedenen Nachwuchstrainer vor.
Anschliessend erklärte er den Abtauf des

Wettkampfes - dann konnte es losgehen!

CIaudia Egti, amtierende Ha[[en-
Schweizermeisterin im Kugelstossen und

Haupttrainerin des älteren Nachwuchses,

leitete zusammen mit zwei ätteren Schü[er-

innen ein Einwärmen für Gross und Ktein.
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zu konzentrieren und dem Zie[ entgegen zu

sprinten.

Die nächste brennende Frage lautete:
Bin ich wohI schneller als mein Mami? Mit
einem zufriedenen Lächetn bestätigte sich
bei einigen das grosse Ziet.

Schritt-, Lauf- oder doch Hang-
sprung?

Weiter ging es zum Weitsprung. Obwohl
einige schon von den bisherigen Strapazen
gezeichnet waren - ganz ohne Zerrungen
ging es [eider trotz Einwärmen nicht - wur-
den auch hier Bestteistungen angestrebt.
Wiederum erk[ärten die Schüterinnen und

Schüler ihren Eltern und Geschwistern, wie
sie den An[aufauszumessen haben. Während

bei den Kteinsten der erste richtige Sprung

in den Sand beklatscht wurde, konnten bei
Schülern und Eltern viele gute Springer
ausgemacht werden. Insbesondere bei den

Vätern konnte so manche Technik bestaunt
werden, wobei nicht immer ktar wurde, ob

der Bewegungsabtauf nun ats Schritt- oder

Lauf- oder nicht doch ats Hangsprung be-

zeichnet werden so[tte.

46. Jg / Nr.3

Zum Abschluss eine Americaine
als Teamerlebnis

Dass dieser Ptauschwettkampf ein Wett-
kampf wie (fast) jeder andere war, zeigte
sich darin, dass sich die Schü[er und Schü[er-
innen nicht mit Weiten unter ihrer persön-

lichen Bestteistung zufrieden geben wott-
ten. Vietmehr feilten sie weiter an ihrer
Technik und strebten nach grossen Weiten.

Zum Abschtuss zeigte sich, dass auch die
a[s Einzetsportart verschriehene Leichtath-
letik sehr wohI den Teamgedanken kennt.
Das Leiterteam liess sich hierzu etwas Beson-

deres ei nfa lten : ei ne Partn er-A m ericain e. Bei

dieser Staffetform bitden jeweits fünf Paare

zusammen ein Team, wetches gesamthaft
20x100m laufen musste. Gemeinsam wurde
um jede Sekunde gekämpft. Gegenseitig
wurde angefeuert und beklatscht. Ein wahr-
lich würdiger Abschtuss eines gelungenen

Abends.

Anschtiessend versammelten sich atte beim

FCK-Kiosk und plauderten bei einer feinen
Wurst über den gelungenen Wettkampf und

über künftige sportliche Ambitionen.

Leichtathtetik
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Resuttattiste

Startende
A[torfer Laura

A[torfer Marco

Bebi Jandric
Bekowies Joette
Bekowies Sytvia

Btass Lukas

Btass Robert
Bot[ Christina
Bugglin Gina

de [a Ca[ Car[os

de [a Ca[ Jaime
Dommenn Ariane
Dommenn Isabetla
Dommenn Mutter
Dysli Daniet
Dysti Thomas

Eberhard Lisa

Eberhard Markus

Eberhard Susanne

Floto Bettina
Ftoto Friedrich
Ftoto Victoria
Granzotto Renato

Granzotto Rosmarie

Granzotto Silvano

Leichtathletik 46. Jg / Nr.3

60m
10.6

9.0
77.2
10.3
10.9

9.8
11.3

9.0
11.3
11.3
72.7
11,.2

10.5
77.9

9.9
10.0
10.5

8.9
10.3
72.2
10.1
1.2.1

9.9
72.2
9.6

Weit
3.20m
3.88m
1.00m
3.13m
3.35m
4.75m
3.10m
3.75m
2.80m
3.46m
2.64m
2.70m
3.05m
2.65m

Batt

15.50m
30.00m

2.06m
25.10m
22.90m
35.85m
24.76m
24.00m
1 7.10m
39.30m
24.10n
13.20m
15.50m
17.00m
43.75m
18.20m
13.50m
50.90m
27.25m
15.50m
31.60m
14.30m
36.00m
22.74m
33.36m

Weit
3.03m
3.79m
3.27m
4.75m
3.02m
3.50m
2.88m
2.80m
2.60m
0.57m
7.62m
3.02m
3.65m
3.15m
2.1.3m

2.43m

Batt

17.10m
38.48m
19.10m
46.95m
19.00m
25.90m
12.80m
77.40m
1.2.46m

2.64m
4.1.5m

14.50m
26.00m
16.50m

Startende 60m
Hediger Bpatricia 10.8
Journod Viktor 9.8
Ketter Giutia 10.3
Ketter Thomas 9.5
Lüdtke FiLip 1.0.7

Marty Yves 9.2
Masciadri Aruna 1,2.6

Masciadri Shoan 1,7.7

Maurhofer Anja 1,2.6

Maurhofer Linda 1.3.6

Maurhofer Vivian 8.8
0berle Ciara 1,7.6

Ritter Tanja 9.5
Rohner Catherine 1.0.7

Romero Aurel 71..9

Romero Ferran 10.9
Romero Manric 1,2.7

Röth[isberger Amanda 9. 1

Schwab Anita 1.1..7

Schwab Chanta[ 9.1.

Tijan Josip 8.9
Tijan Stjepan 1.0.4

Zorn Fabienne 10.3
Zorn Luca 73.4
Zorn Thomas 9.0

3.98m
2.54m
1.01m
4-20m

3.50m
3.06m
2.79m
4.35m

9.15m

29.90m
9.78m
4.72m

39.08m
30.38m
17.85m

9.90m
51.30m
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3.51m
2.60m
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De schnättschti Erlenbacher 2007

46. Jg / Nr.3

Ats weitere Betohnung erhiettjedes star-
tende Kind einen feinen Farmer-Riegel so-

wie ein Getränk.

Die Festwirtschaft wurde zum ersten Ma[

vom Famitienclub betrieben. So konnten

sich die TVE-He[fer auf die zum TeiI knappen

Entscheidungen bei den Läufen konzentrie-
ren.

Kindern, Ettern, Omas und 0pas - a[[e

hatten Freude an diesem getungenen Event.

An dieser Ste[te sei a[[en Helfern und

Sponsoren ein herzliches Danke gewidmet.
Ohne Eure Unterstützung könnte der Anlass

nie in einer solchen Grösse durch-geführt
werden.

Zum 33. Male lud der TVE die Kinder
aus Ertenbach und Umgebung zum

Mitmachen beim Traditionstauf ein.
Bereits zum zweiten Ma[ bot sich den
Kindern auch gleich-zeitig die
Möglichkeit, sich für den
Kantonatfinal des Migros-Sprint zu
qualifizieren.

o Ursi Schenker

Um 17.00 Uhr hiess es wiederum Start
frei für die über 200 gemeldeten Kids, die

erstma[s jeder eine Startnummer trugen. Ein

Geschenk von Hauptsponsor MIGROS.

Besonders die K[einsten waren natürtich
sehr sto[2, wie richtige Läufer gekenn-zeich-

net zu sein.

Die diesjährigen Sieger und Träger des Titels "Schnältschte Erlenbacher" sind:

Jahrgang
2004
2003
2002
2001.

2000
1.999

1998
1.997

1.996

1.995

7994
7993
7992

Knaben
Tobia Baisch

Gion Fe[ch[in
RaphaeI Meisser

Enes Mahmudi
Andrin Lustgarten
Eric Ruch

Kevin Linder
RafaeI Seregni

Silvano Granzotto
Adriano Seregni

Liridon Amzai

Mario Granzotto
Christian Schenker

Mädchen
Victoria Jung
Tilia Lustgarten
Nicole Mioc
Zoe Wäger

Saskia Eiermann

Giutia Leuzinger
Leonie Burckhardt
Anina Grubenmann
Andrea Müt[er
Valentina Ronner

Pamela Zumofen

18
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Bergturnfahrt TVE 18./19. August 2007- Engetberg-
J o chp ass -E ng sttenalp - M etch s e efrutt
Am Samstagmorgen dem 18. August
trafen sich vier wanderbegeisterte
Erlenbacher Turner. Dies scheint auf
den ersten Blick eine etwas kleine
Gruppe zu sein, aber keine Sorge die
anderen stiessen dieses Jahr einfach
etwas später dazu.

. Claudia Roesle & Ernst Bachmann

In Zürich konnten wir unsere Gruppe auf
sechs erhöhen und in Luzern waren wirdann
vollständig. ZuZehnt ging es nun mit dem

Zug weiter nach Engetberg.

Zu unserer Freude durften wir hier zum

ersten und leider auch fast zum letzten Ma[

unsere Sonnenbrilten aus den Etuis ziehen.
So marschierten wir nun also gut ausgerüs-
tetzur Gondetbahn, die uns in die Gerschnia[p

(1300 m. ü. M.) brachte.

Zwei der heiteren Wandergruppe beson-
nen sich nochmats ihrer Kräfte und ent-
schieden sich die Bahn noch bis zum Trüb-

see (1856 m. ü. M.)zu nehmen. So hatten sie

die Getegenheit bereits etwas Weisswein die
Kehten runter fliessen zu lassen, so dass der
nächste Aufstieg zum Jochpass (2208 m. ü.

M.) deutLich angenehmer wurde. Namen

werden keine genannt, aber Insider kennen
unseren Weisswein[iebhaber!

Eigentlich wäre die Szenerie fantastisch
schön und man würde bei guter Sicht den

Tittis in voller Pracht bestaunen können.
Doch leider meinte es der Wettergott nicht
nur gut mit uns und verbarg die wunder-
schönen Ausblicke in dicken Nebelschwa-
den. Unserer Stimmung tat dies jedoch

keinen Abbruch. Wir genossen das Mittages-
sen des ersten Tages auch bei diesen Bedin-

gungen in vot[en Zügen und stiessen dann
in der Wirtschaft auf dem Jochpass mit dem

obtigaten Gipfelwein an. Wir danken Erich

für die grosszügige Spende des Gipfeltrunkes
auf 2208 m. ü. M.

Danach nahmen wir atle woh I beschwingt
den Abstieg enttang des Engstlensees zur
Engstlenalp in Angriff. Um 1.7. 30 Uhr er-
reichten wir das Berghotel Engstlenalp und

hatten erneut das grosse Bedürfnis unsere

Kehten mit etwas Ftüssigem zu befeuchten.
Auch ein "PHtt[i" zum Ap6ro durfte da

natürtich nicht fehten!

Anschtiessend bezogen alte ihre Zimmer.
Die einen nächtigten in Nostatgie-Zimmern,
die wie in alten Zeiten mit einem Krug und

einer Schüssel aus Keramik, zur Körperpftege
ausgerüstet waren. Auch die Beschaffenheit
der Betten, war wie früher, so dass man

richtiggehend in die Matratze versank und

in einen "Dornröschenschtaf" verfiel. Das

Abendessen fand in einem alten mitvie[ Hotz

ausgekleideten, wunderschönen SaaI statt.
Von der doch etwas anstrengenden Wande-

rung waren a[[e früh müde und so suchten
wir unsere Zimmer schon vor Mitternacht
auf.

Nach einem Frühstück mit selbst ge-

machter Confitüre, Alpbutter und köstLi-

chem Zopf, ging die Wanderung am zweiten
Tag frisch gestärkt bei fast wolkenlosem
Himmel weiter zur Tannenalp. In der hiesi-
gen Käserei kauften sich die zwei Andrea's je
einen ganzen Leib "Mutsch[i". Das zusätzli-
che Gewicht im Rucksack bereuten sie kurze

Zeit später ats das Gelände wieder anstieg.

Auf dem höchsten Punkt des Sonntags,
auf dem Bonistock (2168 m. ü. M.) ange-
kommen, genossen die ersten bereits wieder

20



erlen bacher turnzeitung

ein kteines, aber auch wirktich kteines G[äs-

chen Weissweinl Zu dieser Zeit mussten wir
uns das Wetter bereits wieder schön trinken,
denn es kamen wieder Wolken auf, die im
Eilzugstempo das schöne Blau verhültten.

Guten Mutes machten wir uns auf den

letzten Abstieg zur Metchsee-Frutt bereit.
Mit gut gepackten Rucksäcken wottten wir
das Restaurant Bonistock verlassen, muss-

ten aber feststellen, dass es soeben zu ha-
getn begonnen hat. Naja, das kann beizen-
erprobte Turner nicht erschüttern und wir
liessen uns dadurch die gute Laune nicht
verderben.

Der Hagel und Regen war eine halbe
Stunde später wieder vorbei, so dass wir den

Abstieg doch noch zu Fuss in Angriff neh-
men konnten. Sogar ein weiteres Mittages-
sen auf einer schönen Atpwiese war uns
gegön nt.

In der Melchsee-Frutt angelangt spen-
dierte Erich Kriesi zum Abschtuss seiner 45-
jä h ri gen Bergturnfa h rt- Ka rriere n och m a [s ei n

Gtäschen. Im Namen atterTeitnehmer danken
wir Dir Erich nochmats herztich für die
grosszügige Spende und wir werden bei den

zukünftigen Bergturnfahrten bei jedem
Schtuck Weisswein an Dich denkenl

Zum Schtuss mussten wir uns nur noch
auf die Technik vertassen. Wir bestiegen um

kurz nach 14.00 Uhr das Gondetbähnchen
zur Stöckatp. Doch der Zufatl wo[[te es, dass

der Btitz ausgerechnetin die Bahn einschlug
und somit die Stromversorgung ausfiel. Wir
hingen für ca. 30 Minuten schwankend in
hohen Lüften, ohne dass wir uns einen Meter
vorwärts bewegten. Die einen beruhigten
ihre Höhenangst durch heftiges Diskutie-
ren, die anderen nützten die Gelegenheitfür
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einen weiteren Jass.

Dieses Missgeschick war dann dafür ver-
antworttich, dass wir unser Postauto ver-
passten, was einen weiteren Beizenbesuch

notwendig machte. Hier zeigte sich Rotf als

grosszügiger Spender, der beste[[ten Kaffee's

und Glace's - auch Dir Ro[f herzlichen Dank.

Der Rest der Rückreise vertief dann ohne
weitere Zwischenfätle. Eine Begebenheit sotl
in diesem Berichtjedoch nichtfehlen. Dennis

empfing seine Ettern am Bahnhofin Luzern

mit einer Sonnenblume, was die Stunde
Verspätung für Andrea auch gteich wieder
vergessen machte.

Trotz nicht a[[zu gutem Wetter ziehen wir
positive Bi[anz der Bergturnfahrt 2007 und

freuen uns bereits auf die Ausgabe 2008.

TVE
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Verdienter 2. Ptatz des TVE am Handbattturnier Nyon

Wie schon vor 4 Jahren an der ersten
Teilnahme, haben die TVE Handballer
am Turnier des HBC Nyon wieder,nur'
den zweiten Ptatz erreicht.

. Adi ,,Chäser" Gut

In der diesjährigen Ausführung wurde
die Mannschaft verstärkt durch Andy Sturny,
Langjähriger TVE Spieter und jetzt wohnhaft
in der Region Lausanne. Ebenso mit von der
Partie war Uwe Schiffke, ex Nyon Handbat[er
und Freund des Schreibenden, und eben

meine Wenigkeit, Hei mweh-Er[en bacher und

zur Zeit ebenfalls wohnhaft am Genfersee

und beim Handba[[c[ub Nyon,unter Vertrag'.

Der erste Match gegen HC Vevey fand um

09:30 statt. Das heisst die Zürcher Fraktion
derTVE Mannschaft musste sehrfrüh aufste-
hen. Das hat sich dann auch auf dem Fetd

gezeigt. Der eine oder andere hatte noch
recht steife Beine von den 3 Stunden im
Auto. So war denn auch der Match ziemlich
ausgegtichen. Eine Minute vor Schluss war
der TVE mit einem Tor vorne und im Geist hat
die Mannschaft das Spiel schon für sich
gebucht. 30 Sekunden vor der Sirene konn-
ten die Vevey Spieter nochma[s ausgleichen
und wägten sich dann ihrerseits in Sicher-
heit den Punkt gewonnen zu haben. Vevey

hatte aber die Rechnung ohne Dani Isenring
gemacht, der in seiner typischen Manier,
den Bat[ aus etwa 15 Metern Distanz wenige
Sekunden vor Schluss im Gegenstoss im Netz

versorgen konnte. Vevey 7: TVE 8.

Der erste Match wurde aber nicht dank
einem Tor in der letzten Minute gewonnen,

sondern wegen der exzettenten Leistung
unserer Torhüter Sämi Berner und Adi Gil,-

gen. Die ersten 3 Penalties, die gegen den

TVE gesprochen wurden, haben die beiden
allesamt abgewehrt. Auch in den weiteren
Partien zeigten die beiden immer wieder
super Paraden.

Der Handba[tc[ub Etoy wurder dann ziem-
lich locker gesch[agen. Und im nächsten
Spiel ist dann auch Andy Sturny zum Team

gestossen, was uns auf der rechten Seite
nochma[s zusätzlich verstärkt hat.

Die langen Wartezeiten zwischen den

Spieten hat sich das Team mit Frisbee-

spieten, einem Bad im Genfersee, Jassen und

Zmittagessen um die 0hren geschtagen. Wir
wissen jetzt auch dass Schübtig auf Franzö-

sisch ,[e Schüb[ig' heisst. Der TVE war wie
immer nicht nur aufdem Fe[d stark, sondern
auch im geseltigen Bereich.

In den letzten beiden Vorrundenspielen
waren die Gegnerjewei[s die Juniorenteams
U19 von Chenois und Handbatl West. Die

physische Übertegenheit des TVE war zu

gross, sodass die Youngsters hatten keine
Chance und gegen Chenois U19 resultierte
gar ein Kantersieg des TVE mit1.3:2, und das
in 15 Minuten. Damit war auch keine
Rechnerei nötig. K[arer Gruppensieg und
Fina[teitnahme!

Ein weiterer wichtiger Grund für die
guten Resultate, war der Coach. Markus

Steiner hat die Mannschaft souverän ge-
führt und immer wieder gut auf die Spiele
eingesteltt, obwohI es sich um eine ziemlich
zusam men gewürfette Man nschaft gehande[t
h at.

Im Fina[e hiess derGegnerdann Handbat[
West, eine loka[e 1. Liga Mannschaft, die aus

Spietern von Yverdon, Lausanne und Crissier

zusammengestellt ist. Wie schon an der
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letzten Tejtnahme am Turnier in Nyon musst
man feststelten, dass der Finat-Gegner auf
einem ganz anderen, vie[ höheren Niveau

war. So hat [eider wieder nur der zweite Ptatz

resu[tiert. Zu müde waren die TVE Spieler um

noch einen Exptoit gegen einen höher ein-
zustufenden Gegner zu schtagen.

Wir hatten eigentich ein paar Flaschen

[oka[en Wein erwartet ats Preis für die
Silbermedattie, stattdessen gab es Jaguar
Parfume and ein T-shirts.

46. Jq / Nr.3

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass

der Tag ein vo[ler Erfotg war für atte. Das

Turnier war gut organisiert. Der TVE hat sehr
gut gespiett, zum TeiI sehenswerte Tore

geschossen und atte Spiete der Vorrunde
gewonnen. Und in den Pausen kam auch die
Gesetligkeit nicht zu kurz. Hoffenttich daürt
es nicht wieder 4 Jahre bis zur nächsten
Reisen an den Genfersee. Ein letzter Dank

geht noch an Ernst Bachmann für die 0rga-
nisation.

Handbal.t

I

Andreas, Sturny, Uwe, Jonas, Dani, Phitip, Sämi, Ernst, Adrian, Adi, Markus, Marcel
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Handbattfest Juti 07

Wie jedes Jahr trifft sich unsere Mann-
schaft und geniesst das Beisammensein,

ohne einmal den Handbatt in die Finger zu

nehmen. Dieses Jahr fand unser Fest im
Pärkti am See statt. Trotz Konkurrenz zum
Zürifäscht fand doch fast das ganze Team

den Weg nach Erlenbach. Es wurde munter
grilliert, getrunken und getratscht. Wir hät-

46. Jg / Nr.3

ten nach einem solch üppigen Essen wie
gestrandete Wa[e ausgesehen, wenn wir nicht
g[ücklicherweise einen Frisbee dabei gehabt

hätten! Wir wotlen an dieser Ste[le keine

Namen nennen, aberÜbung machtden Meis-

ter. Es war wieder einma[ ein super gemüt[i-

cher Abend in vertrauter Vielsamkeit!

Handbatl.
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Grittparty der Kant. Turnveteranen, 0rtsgruppe Ertenbach

erlenbacher turnzeitung

Der Grillabend der Turnveteranen fand
am Mittwoch, 15. August, wiederum
auf dem Areal der Erlenbacher
Segtervereinigung, statt.

Trotz [eicht bewölktem Wetter genossen

27 Tei[nehmer den kameradschafttichen
Abend, was bestätigt, dass die von 0bmann
Erich Kriesi erstmats im 2005 umgesetzte
Idee, eine Grittparty für die Veteranen zu

organisieren zu einem "Hit" und traditione[-
[en Jahresan[ass geworden ist.

Metzgermeister Ernst Schoch spendierte
grosszügig feine Steaks und Wurstwaren,
wetche Heiri Jegge hevorragend grillierte
und sich dem reissenden Absatz kaum er-

wehren konnte.

46. Jg / Nr.3

Auch die hausgemachten Salate (Toma-

ten/Morzarelta) und den Desserts (Torten,

Cakes) gingen weg wie warme "Wegg[i", so

dass am Endevon atten Kösttichkeiten nichts
mehr übrig btieb.

Ein herzliches Dankeschön den 0rganisa-
toren, Spenderinnen und Spendern. Sie atle
haben massgebtich zum Ge[ingen des gedie-
genen Grittabends beigetragen.

Bei der Segter-Vereinigung Ertenbach

bedanken wir uns ebenfalts, die uns bereits
zum zweiten Ma[ auf dem schönen P[atz

gastrecht gewährt und uns das Bootsareal
samt Infrastruktur grosszügig zur Verfü-
gung gesteil.t hat. Wir wünschen ihr
weiterhin vie[ Erfo[9.

Veteranen
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Ironman Rapperswit - Jona

Wie versprochen noch ein kurzes Feedback der beiden Hatb-Ironmänner Matthias Bebi und

Urs Sigg:

Gute Wetterbedingungen, aber eiskalter See 14oC (deshal.b nur 1,5 km schwimmen)
Magnesiummanget, Super Stimmung, tosendes Publikum, Wechselzonengeranget, gute

Zeiten: knapp über 5 Stunden, stark durchgehatten, ktasische Fehter gemacht wie:neue

Radsch uhe nicht ei ngefah ren, Vetosattel nicht opti maI eigesteltt, Schwim mstart an vorderster
Front, Witches Hit[ erfotgreich erklommen, Treppe zum Himmel erfolgreich bestiegen... der
Magen hat den funktiona[ Food gut überstanden und der Muskelkater hielt sich in Grenzen.
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Spietptan Handbatl Saison 2007 12008

46. Jg / Nr.3

- -.'D

HC GS Stäfa Attmendti
TV Erlenbach Effretikon Eselriet
HC 0berstrass Allmendti
TV Ertenbach Zürich Saatsporthalte
TV Erlenbach Uster Buchholz
TV Erlenbach Ktoten Ruebisbach

handbatt züri birch 2 Allmendti
TV Uster Allmendli
ZMC Amicitia Zürich Attmendli
TV Ertenbach Stäfa Frohberg

TV Erlenbach BassersdorfSportantage
TV Ertenbach Zürich Fronwatd

HC Kloten 1 Allmendli
Grün-Weiss Effretikon 2 Attmendti
TV Ertenbach Zürich Utogrund
HC Dietsdorf-Bassersdorf Allmendti

I
08.09.2007
75.09.2007
22.09.2007
29.09.2007
73.1.0.2007
20.70.2007
03.11.2007
24.11.2007
01.t2.2007
12.01.2008
19.01.2008
26.01.2008
02.02.2008
09.02.2008
23.02.2008
1s.03.2008

17:00
17:00
17:00
1.8:20

1.5:20

20:30
17:00
17:00
17:00
1.5:40

1.6:40

1.5:?0

17:00
17:00
19:30
17:00

TV Erlenbach
Grün-Weiss Effretikon 2

TV Ertenbach
ZMC Amicitia Zürich
TV Uster
HC Ktoten 1

TV Erlenbach
TV Ertenbach
TV Erlenbach
HC GS Stäfa
H C Dietsdorf- Bassersdorf

handbaLt züri birch 2
TV Erlenbach
TV Erlenbach
HC 0berstrass
TV Erlenbach

E
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